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PROJEKTBERICHT 
0. Welche Themen der Nachhaltigkeit sind betroffen:  

Ökologie – Ökonomie – Soziales – Spiritualität  
 

 

1. Überblick über Intention des Projektes:   
Der „Garten der Sinne“ verbindet pädagogische und therapeutische Elemente, die allen 

Altersgruppen zugutekommen.  Der Garten ist speziell darauf ausgelegt, die unterschiedlichen Sinne 

des Menschen anzusprechen: sehen, hören, riechen, schmecken, fühlen. Aus unterschiedlichen 

Modulen entstehen Sinneswelten, die Bewegung herausfordern, neue Sinneseindrücke bieten und 

spielerische Aktivitäten im Freien fördern. Geplant ist, dass dieser Garten dann auch in die vielen 

gemeinsamen Aktivitäten zwischen Schule, Pflegeheim und Kindergarten mit einbezogen wird. 

Dazu werden spezielle Elemente der Gartengestaltung wie Klangobjekte, Fühltafeln und besondere 

Duft- und Nutzpflanzen verwendet. Speziell Menschen mit Demenz profitieren von einem Garten, 

der zum Erleben und Mitmachen einlädt. Sinnesgärten können dazu beitragen, das Gehirn zu 

trainieren und somit den Krankheitsverlauf der Demenz positiv zu beeinflussen. Selbst 

Demenzkranke  im fortgeschrittenen Stadium, die oft keine Erinnerung mehr an die eigenen 

Familienmitglieder haben, fühlen sich geborgen und sicher in der Natur. Der Garten trägt dazu bei, 

die Unruhe zu mildern und Ängste abzubauen. Und er fördert ein gemeinsames Erleben der Natur 

von Jung und Alt. 

Die Gestaltung des Gartens erfolgt in enger Zusammenarbeit mit Fachleuten aus den 

verschiedensten Bereichen: Pflege, PädagogInnen, Heil- und SozialpädagogInnen sowie 

TherapeutInnen. Aus einzelnen Bauelementen, die teilweise selbst gefertigt werden können, werden 

Sinnesinseln im gesamten Gartenareal geschaffen. 

 

 
2. Materialien, die Durchführung und Ablauf des Projektes verdeutlichen  

 
 
Nach vielen Recherchen, Baubesprechungen, Telefonaten, … begannen wir mit dem Bau unseres 

„Garten der Sinne“ im Sozialzentrum SeneCura Purkersdorf: einer Kräuterspirale und eines 

Hochbeetes. Gebaut wurde es nach den Vorgaben von „Natur im Garten“. Ein Stahlgitter musste 

aufgestellt und mit Steinen befüllt werden. Das Holz des Hochbeetes mussten zunächst einmal 

gestrichen werden. Eine Folie schützt die Innenseite vor Verwitterung. Äste mussten zerkleinert 

werden, Kompost herbeigeschafft und zuletzt musste das Hochbeet mit Erde gefüllt werden. Die 



SchülerInnen ließen es sich nicht nehmen alles sofort zu bepflanzen.  Dabei halfen auch andere 

Klassen und Schüler aus der Nachmittagsbetreuung. 

 

Am 20. Juni rollte der Bagger der Gartengestaltungsfirma „Braunias“ an. Zunächst wurden die 

Rosen und andere Sträucher des Gartens ausgehoben und an eine andere Stelle verpflanzt, da sie im 

Septmber wieder benötigt werden. Durch die fachkundige Anleitung von zwei ehrenamtlichen 

Mitarbeitern des SeneCura (Hr. Josef Klugmayer und Hubert Friedmann) wussten die SchülerInnen 

genau was sie zu tun hatten. Danach wurde der Weg ausgebaggert um einen Untergrund für die 

Pflasterung herzustellen. 24m
3 
Schotter mussten die SchülerInnen verarbeiten. Tags darauf wurde 

fleißig weitergearbeitet. Angespornt durch die hervorragende Verköstigung des SeneCura 

vollbrachten die SchülerInnen Unglaubliches. Am Ende des Tages (ca. 17:30) waren die 

ArbeiterInnen froh unter die Dusche zu kommen.  

 

 

 

 

 

 

 



 

Am Mittwoch, 22. Juni, wurde mit dem zementieren der Randscheine begonnen. Ein paar Schüler 

lernten sogar das richtige Mischverhältnis für einen guten Beton kennen und mischten mit einer 

Mischmaschine zwei Tage lang Beton. Es mussten einige Tonnen Pflastersteine mit Schiebetruhen 

in den Garten transportiert werden, da die Feuerwehrzufahrt des Hauses  freigehalten werden 

musste. Am Nachmittag konnten sogar schon einige Meter Pflastersteine verlegt werden. Die 

SchülerInnen waren begeistert. Gleichzeitig wurde mit dem Bau eines kleinen Baches  begonnen, 

der dann in einem kleinen Becken mündet. Dafür musste auch eine Wasser- und Stromleitung 

verlegt werden. Fertiggestellt wird der Weg noch in den Ferien. SchülerInnen haben sich 

bereiterklärt auch nach der Zeugnisverteilung noch an Ihrem „Garten der Sinne“ zu arbeiten. Wenn 

das „Schule“ macht … 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitte September wurde mit dem Bau eines Rosentunnels begonnen. Dazu wurden noch Stationen 

für die Augen, Ohren, Hände und Füße fertiggestellt. Danach wurden noch Himmbeer- und 

Brombeersträucher gepflanzt um den Geschmacksinn zu erfreuen. Umrandet wurde der Garten mit 

verschiedenen Sträuchern, um das Bild eines „Ohrwaschl“ (Ohres) zu erhalten. 

 

 



 

Im Oktober wurde der „Garten der Sinne“ vom Kaplan der Pfarre Purkersdorf gesegnet und von 

Bürgermeister Mag. Karl Schlögl, Dir. Mag. Irene Ille und Dir. Christine Wondrak-Dreitler eröffnet 

und seiner Bestimmung übergeben. 

 

 



 

 

 

Einige der SchülerInnen haben ein unglaubliches Organisationstalent zu Tage gefördert. Sie haben 

eine Ausdauer und Bereitschaft gezeigt, die man sich als Lehrer nur wünschen kann. Sie haben 

gelernt mit ihrer Energie und Ausdauer besser umzugehen, Pausen zu machen und sich bei den 

verschiedensten Tätigkeiten abzuwechseln oder einfach schnell anzupacken, wenn Not am Mann 

war. 

Die SchülerInnen haben viel Lob von den Mitarbeitern  und Bewohnern des SeneCura erhalten. 

Bewunderung zollte man ihnen von Seiten der SchülerInnen und LehrerInnen. Das spornte sie 

natürlich wieder an. Sie haben auch gelernt, dass ein Projekt – gerade in einem so großen Ausmaß – 

nicht von alleine organisiert werden kann, sondern nur durch ein Miteinander möglich wird.  

Interessant ist die fächerübergreifende Komponente: Religion, Biologie, Musik, Darstellende 

Geometrie und Bildnerische Erziehung. Hier sehen die SchülerInnen, dass alles miteinander vernetzt 

und verwoben ist und nichts für sich alleine steht. 

 

Nachhaltigkeit.: Nachdem der Garten „rollstuhltauglich“ gemacht wurde, haben alle Bewohner die 

Möglichkeit jetzt diesen Garten zu nutzen – mit Familienangehörigen, mit dem integrierten 

Kindergarten, mit den Mitarbeitern oder auch alleine. Nachdem ich einmal pro Woche die 

Bewohner des Hauses mit einer Schulklasse besuche, bietet sich ein Ausflug in den Garten mit den 

Bewohnern und Schülern sehr gut an. 

 

 
5. Alle beteiligten Lehrer/innen, mit Email-Adresse 

 
Mag. Harald Koeck, harald.koeck@gympurkersdorf.ac.at 
Mag. Manfred Blümel, manfred.bluemel@gympurkersdorf.ac.at 

Mag. Daniela Holzmeier, daniela.holzmeier@gympurkersdorf.ac.at 
Mag. Dagmar Furch, dagmar.furch@gympurkersdorf.ac.at 

Mag. Stefan Sampt, stefan.sampt@gympurkersdorf.ac.at 
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